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Regel auch tibernupte Walder vorfommen und ein verwefender Stamm
tm Hodygebirg mehr ald ein halbed Jahrhundert lang fidhtbar bleibt.
Aus bdiefen Thatfadhen darf wobl unbedentlidy der Sdhluf geyogen
werbent, die Scdydung von 41/2 Feftmeter Grivag per Heftare Dder
fhweizerijhen Walbungen und der auf einc Hhalbe Million Feftmeter
berechnete Ueberfchup ver Produftion diber den Konfum fei ju Hodh, bdic
Hoftnung, die Schweiz werde in nidt gar ferner 3eit in dle Kategorie
per Gyportldnder vorriiden, alfo nidht begriindet.  Jft diefer Schlup richtig,
fo darf man ferner fagen, audy dad Verbdltnif der Holzerzeugung jum
Holverbrauch warnt und cher vor der Grhcbung eined hohen Holzein=
fubrzolled, ald daf ed und zu Dderfelben ermuntert. Lanbdolt.

Profofioll iiber die Berhandlungen des fdiweijerifden Jorfivereins
in Wenenburg den 25. und 26, Anguf 1879,

Am 24. Auguft langten die Theilnchmer bder fdpveizerifchen Forft:
perfammlung in Neuenburg an und besogen im Cercle du Musée ifyre
Seft: und Logisfarten, um dann nody einige Merfiiirdigfeiten der Stadt
su betrachten.  Am Abend vereinigte {idy die Gefelidhaft in familidrer
Gemiithlichfeit in obgenanntem Gercle.

Sigung im alten Grofrathdfaal unter dem Vorfis
ped Hrn. Prafiventen, Staatdrath R. Comteffe.

Die Sigung wurde am 25, Morgend 7 Uhr durd) den Hrn. Prdft-
penten erdffnet.
Nadyftehende Mitglieder haben ihre Abwefenheit entfdhuldigt:
. H. Kern, Oberforfter in JInterlafen,
Wietligbad), DOberforfter ter Stadt Solothurn,
Rinifer, Oberforfter in Aarau,
fardy, anc. Insp. des foréts a Neuchitel,
Gelber, Dberforfter in Appensell.
A3 Ueberfeer wurde gewdhlt: Hr. Infpeftor Lechti und al8 Stim-
mengdhler: die HH. Merg und Gautbhier.



Beridht ded ftandigen Komites ded {dhweiy Forit
vereins.

Herr Prdftdent !
Herven Forftwirthe und Froeunde ded Forftwefens !

Dad ftandige Komite beehrt fid), Ibnen hiemit {tber den Gang der
allgemeinen  Bereindangelegenbeiten im  laufenven Gejdaftsjalr Beridht
3 erftatten:

Der fdhyweiz. Forftoevein adablte auf den 1. Juli verfloffenen Jahres
351 Mitglicder.
Geither wurden 14 neue Mitglieder aufgenommen, ndmlid):
An der Verfammlung in Aarau,

Herr Karl Nageli in Fluntern, Siivich,

, Db, Bruppbader, Biirgerquisverwalter, Hottingen, Jiiridh,

p S 9. Diever, Kantondrath, Sollifon, Jirid,

, Neinadyer, Forftfandivat, Sihhwald, Jiirid),

s Mathis, Stadtforiter, Biel, Bern,

,  Gharles Movel, Forftpraftifant, Miinjter, Bern,

p 3. Jof. Biirgijjer, Forftadjuntt, Solothurn,

s Salathe, Kreidforfter, Rbeinfelden, Aargau,

s Theodor Waldesbiihl, Forftverwalter, Bremgarten, Aargau,

,  Gomtefie, Staatsrath in Neuenburg.

Durd) Befdluf ded ftandigen Komites:

Herr Lindt, Kantondgeometer in Bern,

v 3. Bangiger, Begirtsforfter, Urnafd), Appenzell A-RH.,

y o Lhomadé Grof, Revierforiter, Samaden, Graubilinden,

y Otto Schdfer, Avdhiteft in Heridau, Appengell A-R.
Dagegen hat ficdh die Mitgliedersahl durch Hinfdheiv unv Audtritt

um 28 vermindert, fo daf der gegenwdrtige Beftand ded BVereind folgenver ift :

I Ghrenmitglicver 6
Il Ordentlidhe Mitglieder in der Schyoeis:

Blirid) » 30

Bern 48

Lugern 19

Urt 10

Sdymys 11

Unterwalven ob und u. nid d. Wald 6

Glarus 3

Uebertrag 127



Uebertrag 127 6
Jug 2
Freiburg 18
Solothurn 17
Bafelftadt 7
Bafelland 1
Sdyaffhaufen 4
Appengell A-Rh. 10
Appengell J.=Rh. 1
&t. Gallen 14
Graublinden 11
Aargau ) 23
Thurgau 3
Teffin | 31
Waabt 24
Wallig 5
Neuenburg 17
Genf 1

316

Jm Ausland 11

Sufammen 333

Die ordentliche Hauptverfammlung ded {hweis. Forftvereind im
Laufe ded lepten Jahres fand am 25.—28, Yugujt in Aarau ftatt. Das
beatigliche ‘Protofoll wurde im IL Quartalleft unfever Seitjchrift vers
offentlicdht, worauf wir biemit verweijen. Die jum Prdfiventen und
Bize-Prdfidenten ded Lofal-Komited fiir die diehidhrige Lerfammlung ge-
wdhlten Herren Staatdrath Comteffe und Kantonsdforftmeifter Roulet
haben den Borftand ftatutengemdp ergdangt durch die Herren

Dberfdrfter de Coulon,

v Roy,
. Tichampion, und
B Yeufornun

und alg Feftort die Stadt Neuenburg begeichnet.

Die vorliegenden Traftanben wurden vom Lofal-Komite im Einver:
ftdndnif mit dem ftandigen Komite feftgeftellt und auf Antrag ded Leptern
aucy die Frage eined einbeitlichen Modus fiir die Priifung und Patentirung
Ded fdeiz. Forftperfonald aufgenommen. €8 ift dief ecine AUngelegenkheit,
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peren baldige Grledigung ung in jeder Hinficht ald {felyr wiinjdensdivertl
erfdyeint.

Das ftindige Komite hat tm Beridhtsjahre dret ordentliche Sigungen
abgehalten, ndmlich am 1. November, 16. Degember 1878 und 9. Miry
1879 in Bern und fiberdicf auf dem LWege der Korrefpondeny mehrere
Sdlupnabhmen  gefapt. Die BVerhandlungen, welde jeweilen publizirt
werden follen, {ind {n der eitfdhrift erfchienen.

Sur Behandlung der Frage der Vermarchung und Vermeffung der
Hodgebirgdwaldungen hat dad ftindige Komite gemdp Befchlup der
Verfammlung in Aavau ecine Kommijfion beigesogen, beftehend aus den
Herren :

Kantondgeometer Lindt in Bern,
Santondoberforfter Wild in St. Gallen,
Sorftinfpeftor Puengieuy tn Clarend und
SKantondoberforfter Kodher in Sarnen.

Die Berathung diefer Angelegenheit fand am 16. Oftober 1878 in
Bern ftatt und auferdem wurden verjchiedene Punfte durd) Korrefpondeny
evdrtert. A8 Refultat diefer Arbeiten haben wir die Chre, Jhnen hHeute
eine Jufammenitellung der Minimal-Anforderungen fiiv eine Vermardyungs-
und Lermefjungs-Inftruftion vovyulegen, auf welche {tdy die Mehrheit der
Kommiffton einigte, fowie Jufie und Abdnderungen zu diefem Entrurfe,
welche die Herren Kantondoberforfter Wild und Kodyer ecinerfeitd und
Herr Profefjor Landolt anverfeitd beantragten. Sie werden tm BVerlaufe
ber Verhandlungen Gelegenbeit finden, ndher auf diefen Gegenftand ein-
sutreten.

Gine anbdere Angelegenheit, weldye fchon feil Langem auf ven Traftanden
bed ftandigen Komited fteht, ift die Unbahnung einer fdweis. Forftitatiftit.
In Anbetracht ded Umftandesd, daf die gegenwdrtigen BVerbdltniffe wenig
Hofinung  gewdbren, Ddiefe Arbeiten mit Crfolg in Angriff nehmen u
fonnen, bevor einmal Ddie proviforijhen Waldwirthfdaftdplane filix die
offentlichen LWalbungen ded cidg. Forftgebietes aufgeftellt {ind, glaubt das
ftandige Komite, man follte fidy vorderhand Ddarvauf befdhrinfen, die
PBunfte gu beftimmen, auf welcdhe fidh cine fweiz. Forftftatiftif audju-
dehnen hat und im Uebrigen die Wngelegenbeit fo lange verfdyieben, bid
ein geeigneterer Jeitpunft ju deren Wiederaufnahme gefommen fei. E@
wurde Ddaber befchloffen, der Werfammlung ju beantragen, fie modyte {id
hiemit einverftanden erfldren und im Fernern beftimmen, daf das ju
fammelnde forftitatiftifhe Material fid) auf Angaben iiber Gefammtareal,
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Walvareal, Cigenthumsverhdltniffe, gegenwdrtige Nupung und Bevslferungss
gabl gu befdhrdnternn habe.

Auf dad vom fdyweiy. Forftverein an den Bumvdedrath geridhtete
Gefudy Detreffend Organifation unfered Verjudhdwefend ift nocy Feine
Antwort erfolgt. Die Angelegenbeit ift aber infofern in ein andered
Stadium getreten, ald dagd eidg. Forftinfpeftorat dem Departement fiir
Hanvel und Lanvwirthichaft einen Vorfdlag fiir die Organifation ded
forftlichen VerfuchSrwefensd eingereicht hat.  Derfelbe wurde im IL Quartalz
beft unferer 3eitichrift publizivt, fo dap wir hier nidht ndher auf deffen
Snbalt einjutreten brauchen. Ju unferm Bedauern miiffen wir aber
fagen, daf pag ftanvige Komite fih mit jenen BVorfdyligen nidyt gany
einperftanden erfldren fann, indem Ddiefelben theilweife von gany andeven
Gefichtspunften audgebhen, ald die an der Verfammlung in Interlafen
gefaften Befchlliffe.

Wir glauben, unfer verftorbene Freund, Gotthardbabhndireftor Weber,
habe §. 3. mit Recht befonderd fhervorgehoben, paf man hinfichtlid) ded Ver-
fuchdwefens ausidhlieplich auf die fretwillige Mitwirfung ded Eingelnon anges
wiefent ift und daber die Hauptjache diefer Organifation darin beftelht, die
Arbeit pvedmdpig su verthetlen und die Begiehungen pwijdyen dem Bund, den
Kantonen, Dder eidg. Forjtjchule und dem fdywety. Forftverein ridhtig u
regliren.  Nach dem vorliegenden Projefte wiirde der Einflup ded Bunbdesd
auf die Leitung ded Verfudydwefend ein fehr tibervicgender fein, obne
pag Dderfelbe Daflir entjprechende Retftungen Uberndhme. Die mit Dder
oberften Leitung ves forjtlichen Verjuchdwefens betraute Kommiffion follte
ndmlid) beftehhen ausd pem Prafidenten desd eidg. Schulrathes, dem eidg.
Sorftinfpeftor und einem vom Bundedrathe zu ernennenden Mitgliede.
Wir begreifen die Griinde, welche die Aufnahme ded Schulvatbdyprdfiventen
in diefe Kommiffion, mit Ridjidht auf die ven Vrofefjoren ded eidg.
Polytechnifums zu 1ibertragenven Aufgaben ald winjdhendwertlh ericheinen
licfen, frogbem aber Ddtten iwir, da bejagte Kommiffion beinabe 1iber
lauter forfhwiffenfdyaftliche Fragen absujprechen bhat, einen Laien lieber
iibergangen.  Wiinjdyendwerth erfdhiene und dagegen, dap der fhweis.
gorftverein al8 Reprdjentant der eingelnen Forftbeamten, denen doch der
bedeutendfte Thetl ver Arbeit gufallt, ebenfalld feine Wertreter in jene
Kommiffion u wdhlen hdatte. E8 ift dief, wenn man bedenft, daf der
fchoei3. Forftoerein diefe Frage angeregt und fich {chon feit Langem damit
bejhdftigt Dat, feine unbillige Forverung, deren Berlidfiditiqung einer
moglichft gropen und allgemeinen Betheiligung an der gefteliten Aufgabe
gowif fehr forderlidh wdre. Aud) dem mit der Leitung ded BVerjuchs-
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wefend betrauten Profefforen bdtten wir gange und nicht blof berathenve
Stimme guerfannt.

Anderfeitd glauben wir, ed diirfte dem Bunbde unbedentlich dic Ueber-
nahme etivad weitergelenderen Leiftungen ugemuthet werden. €3 ift
ndmlich nidyt aufer Acht yu laffen, daf, wenn derfelbe audh einen dritten
Sadylehrer anftellt, dief fein Opfer ift, weldes er dem Verfudhswefen
bringt, fondern Ddaf er Dhicgu unabweislid)y durd) die Konfurreny aus:
[andifdyer forftlicher Vilbungdanftalten gegwungen ift, wenn er fiberhaupt
feine Sorjtichule aufrecht erbalten will. Wir hdtten vaber, wenn man fid
mit  der Anftellung eined cingigen neuen Facdhlehrers begniigen muf, jum
Minveften  die Kreivung  mehrever Affiftensftelen gewiinjcht, indem und
cine eingige ent{chieven nicht audreichend crfdheint, jumal wenn, wic gany
tichtig, su deren Befepung cben abjolvirende Studirende verwendet werden.
Gine Ajjiftentenftelle ift ein voryliglicdhes Bilbungsmittel und fann audh
obhne grofe Bezahlung an thcdhtige junge Leute vergeben werden; wenigjtens
brei Afjiftenten wdren daber gewif nicht su viel.

Audy in BVetveff anderer Punfte finden wiv, der Bund diirfte wobhl
etwad ticfer tn die Tafdhe langen, fo 3. B. jur Unterfhiipung ver forftlid
meteorologijchent  Unterfuchungen.  Wenn er aucdy die erfte Anlage der
Gtationen 1tbernehmen will, fo {jt dief Ddoch) gegeniiber den RLaften, bdie
pen Kantonen ufallen, feine fo grofe Unterfitipung, alé man vielleicht
glauben modhte. €8 Ffommt ndmlidy die Erridhtung ciner Dopyelftation
auf 1500 Fr. 618 allcrhochitens 1800 Fr. ju ftehen, wabrend {id) bdie
Koftent fiir Audfpiibrung ver Beobadhtungen, fiix Unterhalt, BVerififation
per  Jnftrumente, fiir Reparaturen, Grgdngungen, fir Beredhnung  der
monatlichen Beobachtungdergebniffe jever Station auf jdlyrlidy ca. 50O Fr.
belaufen.  Die einmalige Leiftung ded Bundes fteht mit diefent bedeutenden,
von den Kantonen ju tragenden Lajten gewif in feinem Berhdltnifje.

Wir wollen nidht auf Detaild jened BVorfchlages cintreten, fondern
nur, qgeftist auf dad Gefagte, IJhnen Dbeantragen: Sie modyten dasg
ftandige Komite beauftragen, die geeigneten Scdhritte
ju thun, damit die Vorfdhldge des Forfivereinsd etwad
weitergehende Bertdfidtigung finden.

Gine fernere Frage, tiber die Sie heute ju entfdheiden haben werden,
betrifit die Herausgabe ver fdweiz. Jeitfchrift fiic vasd Forftwefen. Die
anvauernd unglinftigen finangiellen Grgebniffe unjever Beitjchrift maden
eine Yenderung ded bidherigen Juftanded abjolut nothivendig.

RNachpem im Jabhr 1876 die Jahl der abgefesten deutfchen Eyremyplare
von 396 auf 520 geftiegen war, bat fie fih bi8 jum Jahr 1878 wieder
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auf 485 redugirt und ift in diejem Jabre jogar auf 482 gefallen. Die
frangéfijhe Audgabe dagegen bat fich jeit 1875 vegelmdpig alljahrlid
vermindert, fo dap ftatt 298 gegemwdrtig nur nod) 176 Eyemplare jur
Rerwendung Fommen. Mt diefen Nefultaten ftehen die Koften, namentlich
wad die framydiifdye Ausdgabe betrifft, in feinem richtigen BVerhdltnif mehr.
Diefelben betragen ndmlid) im Gefammien 2000 Fr. fir Herausgabe
und ca. 500 Fr. flir Honovare und Ucberfepungen. Jede der beiden
Yusgaben fommt fomit auf mindeftend 1250 Fr. u ftehen, die frangsiijde
vielleiht nody etwas hoher, da die Auslagen fiir die frangéiijchen Ueber-
jesungen die Honorare, welche fliv den Orviginalteyt besahlt werden, fogar
nody iiberjteigen. Diefen Kojten von 1250 Fr. fiir 176 franzdiijdye
Gremyplare fteht eine Cinnabme vor nur Fr, 512. 50 gegeniiber,

Dag jtandige Komite ijt daher der Anjicht, man jollte fih auf eine
eingige Ausgabe bejdyrdnfen und in derjelben Aufjdse beiver Spradyen im
Originaltepte aufnehmen. Auf diefe Weije Ednnten die Koften gang beveutend
redugirt werden und wenn aud) die 3ahl ver Ubonnenten fich etwasd ver
mindern jollte, jo witrden dod) tmmerbin die Ausgaben und Crivdgnifje
in einem richtigern Verbhdltnip ju einander fteben, ald dief gegenmdrtiq -
ver Fall ift. Weitaud die meiften Lejer unfered Organd find iibrigens
beider Sypradyen jo mddytig, vap durcd) eine derartige Verjdymelsung faum
ein wefentlider Nadytheil eintreten wiirde.

Dad  jtandige Komite beantragt daher, Sie modyten einer
BVBeridhmelgung Dder beiden Ausgaben unjeres Forjt:
journalg, in dem Sinne, dap alle Artifel jeweilen in
threm Originalterte publigirt wiirden, ShreGenehmigung
ertheilen.

Die BVereindrechnung jtellt ficdh im BVevichtdjahre folgendermapen:
Ginnabhmen: Saldo am 1. Juli 1878 Fr. 481, 50

324  Sabresbeitrdge ypro

1879 , 1620, — §r. 2101, 50
Audgaben:
Jettidhrift: Drud r. 560. —
Driginal-Arbetten . 217, 50
Ueberjesungen » 258, 10
Revaftion , 200, — Fr. 1235.60
- Otdndiges Komite , 212 .20
Fr. 1447, 80

Kajja-Salbo am 1. Jult 1879 Fr. 653. 70,

Sdymeiz. Jeitfdr. f. b. Forftwefen V )



Sdlieflich berfibren wir nod), vap die Diplome, weldhe dad frithere
ftandige Komite fiir bdie Mitglieder ded fdpvelz. Forftoereind bhat an-
fertigen laffen, in legter 3eit jur LVerfendung famen.

Hochadytungsvollft
Slir vag ftandige Komite,
Der Prafident:
Sanfhaufer.

Borfdldge ded ftdndigen Komites:

1. In Betreff Crftelung ver meteorologifchen BVerfuchsditationen :

Der Verein modyte dad ftandige Komite beauftragen, die geeigneten
Sdyritte ju thun, damit die Vorichlige Dded Forftvereind etwasd weiters
gehende Bertidiichtigung finven.

Nach einer Disfuffion, an welder die Herren Coaz, Fanthauier,
Roulet, Meifter und Landolt Theil nahmen, wurde der Antrag Meifter’s
angenommen, dahin gebhend:

GE8 fet dad ftandige Komite eingeladen, pem Wer:
judpswefen alle Aufmerffamfeit zu fdhenfen und einer
eingubcrufenden Delegirtenverfammliung einen Cniwurf
vorjulegen.

Nadydem Hr. Kantonsforftmeifter Roulet dem Forftverein einige Grs
flarungen, dag Forftiournal betveffend, gegeben hatte, wurde folgender
Borfdlag ded ftandigen Komited angenommen:

Der BVerein modyte einer BVer{dymelzung der beiden
Ausgaben unfered Forftjiournals in vem Sinne, daf
alle Artifel jeweilen in ihrem Driginalterte publigivt
wittden, feine Genehmigung ertheilen.

Hr. Infpcftor Buengieuy erftattet Mamend der Redynungsyriifungs-
fommiffion Verid)t und beantragt, die vorgelegte Rechnung unter BVer-
banfung ju genehmigen, wad vom Verein einftimmig angenommen wird.

Wahl ded Werfammlungdorted ded fdweizerifden
Forftvereing fiir 1880 und Ernennung ded Prdfidenten
und Wize-Prdafidenten.

Hr. Kantondforftmeifter Fanthaujer {dligt Glarud vor, um das
PBublifum dafelbft fitr dasd Forfhwefen giinftig su frimmen, mwas der {dhwei;.
Forftverein immer tm Wuge behalten foll.

Hr. eidg. Oberforftinfpeftor Coaz. Der dortige. Oberforfter hat mid
gebeten, fiir 1880 ja nidyt Glarus voryujdhlagen. Wenn man big 1882
warten witrde, fo hdtte er Seit, in den dortigen Waldbungen Verbefjerungen
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porgunehmen; id) {dlage daher St. Gallen vor, da man dort lange feine
PVerfammlung gehabt hat.
Hr. Forftmeifter Wiry empfiehlt Sdaffhaujen ald Fejtort fiir 1880,
weldher Ort dann aud) mit grofer Melyrheit al8 Feftort gerwdhlt yourde.
A3 Prajivent der Forfiverjammhung wurve gewdbhlt: Herr Regie-
rungérath Hallawer und ald Bizeprdfivent Hr. Stavtforftmeifter Bogler.

Bermefflung der Waldungen im Hodgebirge.

Refevent: Hr, Lindt, Kantondgeometer,

¢ 1 wird ohne Disdfuffion angenommen.

§ 2. Hr. Profeffor Landolt weif eine Grengbefdhreibung ju {dhdsen
will fie jedody nidyt al8 bindend in dag Reglement aufgenommen Haben,
ba Plane ofjne Grengbefdhreibung billiger ju ftehen fommen. Die Walb-
grengen find bagegen immer offen u balten und regelmdpige Greny-
begefungen diirfen nicht fehlen. Angenommen.

§ 3. Hr. Profeflor Landolt: Veftimmungen, denen nidt Gemige ge-
leiftet yerDen Ffonne, follen nidht '8 Reglement aufgenommen werden.
Angenommen.

§ 4. Angenommen.

§ 5. Ucber diefenn § entfpinut fich eine iemlid) lange Digtuffion.
Die BVorfdlage ded Hrn. Profeffor Landolt wurden indeffen mit grofer
Mehrheit angenommen, ndmlidy:

Bei Waldpermefjungen it dad fombinirte Syftem: Theodolith mit
Mebtifch, anguwenven; die BVermefjungen nady dem rveinen Polygonalfyftem
find jedody nicht ausge{dyloffen.

Bet der Kartivung ift der Mapftab von 1:2000--5000 anzu-
wenden.  Den eidg. Behorden ift ein Vorfdhlag betreffend Crftellung des
Dreiedneped 4. Ordnung su machen und fiir direfte Diftansenmefiung
foll tm Feglement feine bindende %orfd)rtrt aufgenonumen yoerden.

§ 6. Angenommen.

§ 7. Der VWorfdhlag ded Hrn. Landolt, dap Dbet der Flachen
beredynung alle Polygone aus den Koordinaten berechnet werden {ollen,
um genaue Refultate gu erzielen, wurde dem BVorfhlag ded Hr. Kantons:
geometer Qindt gegeniiber angenommen. Lefterer verlangte die Fldachen-
berechnung aud den Koordinaten nicht abfolut.

§§ 8, 9 und 10 angenommen. Die BVorfdhlige ded Vereind lauten

wie folgt:



	Protokoll über die Verhandlungen des schweizerischen Forstvereins in Neuenburg den 25. und 26. August 1879

